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Roadmap für grüne und synthetische
Kraftstoffe veröffentlicht

Ehrgeizige Klimaziele sind ohne Power-to-X Kraftstoffe nicht denkbar -
besonders im Verkehrssektor
 
Weltenergierat fordert mit Studie „Internationale Aspekte einer Power-to-X
Roadmap“ den langfristigen Aufbau eines globalen PtX-Marktes ein
 
 PtX ist industrie- und klimapolitisch eine große Chance für internationale
Zusammenarbeit – die muss aber strategischer aus Deutschland heraus
entwickelt werden
 

„Ambitionierte Klimaziele sind nur erreichbar, wenn erneuerbare Energien nicht allein direkt als
Strom genutzt werden, sondern auch als Gas oder flüssiger Brennstoff speicherbar sind. Deshalb
müssen wir uns viel systematischer mit der Entwicklung von synthetischen Kraftstoffen
beschäftigen“, erklärt Carsten Rolle, Geschäftsführer des Weltenergierat-Deutschland, anlässlich
der Vorstellung der Studie „Internationale Aspekte einer Power-to-X Roadmap“. „Sie werden die
zweite Säule der Nutzung erneuerbarer Energien.“

Die Energiewende in Deutschland wird langfristig erhebliche Importe synthetischer Kraftstoffe
aus dem Ausland erfordern, die aus erneuerbaren Energien erzeugt werden - sogenannten
Power-to-X Produkten (PtX). Diese lassen sich in vielen Regionen der Welt aufgrund der
besseren Standortbedingungen für erneuerbare Energien deutlich günstiger produzieren als
hierzulande und anschließend exportieren. „Um internationale Zusammenarbeit anzustoßen,
müssen wir aber mit diesen Ländern sprechen. Bislang sind unsere Erwartungen an die Rolle
von PtX im Ausland zu wenig bekannt“, so Rolle weiter.

Die Entwicklung eines globalen Marktes für Power-to-X aus Deutschland heraus ist eine
industriepolitische Chance und klimapolitisch ein Schlüsselfaktor für ein CO2-freies
Energiesystem. Der Bedarf an synthetischen Kraftstoffen kann langfristig sehr groß werden. Die
hierfür benötigten Kapazitäten für Wasserstoffelektrolyseanlagen etwa können bis zu 3.000 bzw.
6.000 GW weltweit betragen. Bisher sind Elektrolyseanlagen mit einer Kapazität von lediglich
rund 20 GW installiert.

Vielversprechende Partnerländer hat der Weltenergierat auf allen Kontinenten identifiziert.
„Vorreiter wie Norwegen haben die technologische Umsetzung frühzeitig vollzogen und bereits
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erste Handelsbeziehungen aufgebaut“, nennt Rolle als Beispiel. „Mittelfristig stehen sogenannte
´Hidden Champions` wie Chile bereit, die über passende wirtschaftliche und regulatorische
Rahmenbedingungen verfügen, um PtX-Projekte schnell zu entwickeln. Auch Länder wie
Australien, Marokko und Saudi-Arabien verfügen über ausreichend Ressourcen, um zur
Diversifizierung des Marktes beitragen."

Voraussetzung für einen internationalen PtX-Markt ist die Weiterentwicklung der Technologie
und eine schrittweise Skalierung, wodurch sich eine erhebliche Kostenreduktion realisieren
ließe. Dies schließt auch größere Demonstrationsvorhaben und Erprobungen in Reallaboren und
Modellregionen mit ein. Darüber hinaus ist die Schaffung von gleichen
Wettbewerbsbedingungen für synthetische Kraftstoffe gegenüber konventionellen Brennstoffen
aus Öl und Gas erforderlich.

PtX-Produkte sind eine CO2-freie Alternative zu den derzeitigen Energiequellen wie Öl und Gas
und können in verschiedenen Sektoren wie Verkehr, Wärme, Industrie und der Stromerzeugung
eingesetzt werden. Besonders beim Schwerlasttransport über lange Strecken, bei der Schifffahrt
und bei der Luftfahrt gibt es bislang kaum CO2-freie Alternativen. PtX-Produkte spielen hier ihre
Vorteile bei der Transportierbarkeit und der Energiedichte gegenüber Batterielösungen aus.

Die Studie wurde von Frontier Economics im Auftrag des Weltenergierat-Deutschland erstellt.
Sie ist ein gemeinsames Projekt mehrerer Partner, darunter der MEW.
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Über den Aussenhandelsverband für Mineralöl und Energie e.V.:
Der AFM+E-Aussenhandelsverband für Mineralöl und Energie vertritt die Interessen
unabhängiger, mittelständisch strukturierter Energieunternehmen gegenüber der Politik in der
Bundeshauptstadt Berlin und in den Bundesländern. Die hinter dem Verband stehenden
Unternehmen sind eine tragende Säule der Energieversorgung in Deutschland.
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